
Pädagogisches Konzept
der Grundschule Döbeln-Ost

zum E-Learning (elektronisch unterstütztes Lernen)

Vom 10.09.2025

Auf Grund des § 38b Absatz 1 des Sächsischen Schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 27. September 2018 wird vereinbart:

Kann Aufgrund von Mangel an Lehrpersonen der Unterricht in mehr als zwei Klassen oder zwei
Klassen über einen Zeitraum von 5 Schultagen der Präsenzunterricht nicht abgedeckt werden, so
ersetzt  E-Leanrning  in  einer  häuslichen  Lernzeit  in  ausgewählten  Klassen  temporär  den
Präsenzunterricht.

Die  in  Präsenzunterricht  verbleibenden  Klassen  haben  nach  der  vierten  Unterrichtsstunde
Unterrichtsschluss. 

Auswahl der Klassen für die häusliche Lernzeit

Eine  häusliche  Lernzeit  in  Form  von  E-Learning  sollte  aufgrund  der  erforderlichen
Medienkompetenz in den Klassenstufen drei und vier stattfinden.

Kann  eine  häusliche  Betreuung  der  Kinder  seitens  der  Personensorgeberechtigten  nicht
sichergestellt werden, so wird eine Notbetreuung durch die Schule angeboten. 

Vermittlung der notwendigen Medienkompetenz

Die Eltern erhalten eine Einführung in die Lernplattform LernSax zum 0. Elternabend sowie auf
Wunsch der Elternschaft zu den Klassenelternversammlungen. Ansprechpartner bei individuellen
Fragen ist die jeweilige Klassenlehrkraft oder der pädagogische IT Berater (PITKO) der Schule.

Medienbildung weist das Sächsische Schulgesetz (§ 1 Abs. 5 Nummer 7) als besonderes Ziel des
Erziehungs-  und  Bildungsauftrags  der  Schule  aus  und  ist  ebenso  Teil  der  zu  vermittelnden
Lebenskompetenz. Die Umsetzung erfolgt an unserer Schule in allen Unterrichtsfächern sowie nach
Möglichkeit  in  einer  wöchentlichen  Förderunterrichtsstunde  –  Computer.  Für  die
Förderunterrichtsstunde wurde ein schulinternes Curriculum erarbeitet, welches jährlich evaluiert
und bei Bedarf überarbeitet wird.

Organisationsform

Für das E-Learning ist  vorrangig die Kommunikationsplattform LernSax in allen Klassenstufen
festgelegt.
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Die Lerninhalte werden durch Wochen- oder Tagespläne strukturiert zur Verfügung gestellt.  Ein
Drucker  ist  für  die  Erledigung  nicht  notwendig.  Die  Aufgaben  sind  nach  Möglichkeit  so
vorzubereiten und zu stellen, dass die Schüler sie ohne außerschulische Hilfe in angemessener Zeit
bewältigen können.

In der Regel benötigen die Schüler zur Bearbeitung der Aufgaben die von der Schule zur Verfügung
gestellten  Lehrbücher  und  Arbeitshefte.  Ergänzt  werden  diese  Medien  durch  die  digitalen
Lernplattformen ANTON, Antolin und Zahlenzorro, für welche die Schule über eine Schullizenz
verfügt.

Kommunikationswege zwischen Lehrkraft und Schüler bestehen über LernSax: E-Mail, Konferenz,
Chat und Mitteilungen. Nach Möglichkeit wird eine tägliche digitale Sprechstunde angeboten.

Die Schüler erhalten eine Rückmeldung von der Lehrkraft über ihre Arbeit während der häuslichen
Lernzeit über LernSax und/oder in der anschließenden Präsenzbeschulung.

Inkrafttreten

Dieses pädagogische Konzept tritt mit Beschluss der Schulkonferenz vom 10.09.2025 in Kraft.

Evaluation und Überarbeitung

Das Konzept wird fortlaufend evaluiert und auf Beschluss der Gesamtlehrerkonferenz inhaltlich
angepasst.

Seit 2 von 2


